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ZU CASS1US DIO UND VICTOR V1TENSIS 319 

51, 23 ist wahrscheinlich SsXezixtjv statt Seyerimjv zu schrei- 
ben, da derselbe Bezirk bei Ptolemaeus 3, 11, 8 2eXXrjTi*iq heilst 1 ); 
unbedenklich aber c. 24 Keßq(t> statt Keöqci), da der Fluss, die 
jetzige Dschibra, der Klaßqog (vulg. Kia/^ßgog) des Ptolemaeus 3, 
9, 1. 2 in der Gegend von Ratiaria ist. Des Ptolemaeus Schreibung 
soll vielleicht schon den Zischlaut ausdrücken; jedesfalls ist sie die 
genauere. 

54, 20 scheinen die beiden im J. 16 v. Chr. in Thracien und 
Moesien commandierenden Römer MdgyteXXog yioXXwg und slovKiog 
rätog noch immer ihren Borghesi nicht gefunden zu haben: 

K. MÜLLENHOFF. 



ZU VICTOR VITENSIS. 

In den Ausgaben des V. de persecutione Vandalica heifst es I, 3 
sed et urbes quam plurimae aut raris aut nullis habitatoribus inco- 
luntur: nam et hodie siqua (schreibe siquae) supersunt, subinde deso- 
lantur, sicut in Carthagine odii causa theatra, aedem Memoriae et 
uiam, quae Caelestis uocabatur, fundüus deleuerunt. Aus ibi ist in 
von den Herausgebern gemacht worden; denn wahrscheinlich haben 
alle Handschriften, was in dem vortrefflichen Bambergensis des neun- 
ten Jahrhunderts steht sicut ibi chartagine \ odiu theatru ede memorie, 
et uiä qua~ | ceJLestis uocitabant. Es muss also heifsen sicut in Cartha- 
gine odeum, theatrum, aedem Memoriae et uiam, quam ' Caelestis* 
uocitabant .... 

Berlin. F. EISSENHABDT. 



AESCHINES EPIST. X 2. 

Das Abenteuer des Cimon wird mit folgenden Worten eingeleitet ; 
diazQißovTcov yäq rjixüv noXXdg rjiieQctg iv 'IXl<p xal jxrj nXv\- 
Qovfievwv rijg d-eag zwv zdcpcov (rjv de poi yvtofit] ^ih>eiv, eug 
«navza disl-eld-o) zd sv rfj 'iXiddi 'dmq nqbg avrolg kxdazoig 



') Ob die Staletae (Sialetae) bei Plinius 4 § 41 in Selletae zu ändern sind, 
mag dahingestellt bleiben. 



320 MISCELLEN 

vniq iav xd eny ioxi yeyevrjfieva) ifininxei rjfieqa, h> y nei- 
Qtövvai xovg ydfiovg ol nleiaxot xäv frvyaxeQiov, bowv ini- 
xqinei ij wf>a noieiv. iyivovxo di avxvai al yafiovfievai. Hier 
ist zunächst nqog avxd exaaxa zu schreiben. In den nächsten 
Worten ist, wie al yafiovfievai und § 6 al veiaaxl yeya(.ir t fiivai 
zeigt, neiocövxai verdorben, denn das Verheirathen von Töchtern 
kann nicht als ein neioäo&ai xovg ydfiovg xwv d-uyareouv gelten. 
Auch ol nleioxoi ist verkehrt, denn alle Väter in Ilion, welche 
mannbare Töchter hatten, nicht nur die meisten, pflegten dieselben 
an jenem Tage zu verheirathen. Endlich reicht auch der Ausdruck 
baiov emxqenet fj wga noieiv nicht aus, und es wird, wenn der 
Schaden nicht tiefer sitzt, mindestens ein Object erwartet, das sich 
auf neiqwvxai xovg ydfiovg xc5v &vyaxEQtav beziehen könne. 
Ich schlage vor: efinlnxei yfiioa, ev rj iyyvwvxai xovg yd- 
fiovg ol 'Ilieig xwv ^vyaxiqoav, bawv inixoenei. r\ äqa xovxo 
noieiv. 

R. H. 



CALAMI AUCUPATORII. 

In der von Riessling zuerst herausgegebenen und dann von 
Hübner behandelten Grabschrift eines Lingonen schlug ich vor, statt 
der darin cum lanceis gladeis cultris retibus plagis laqueis zugleich 
genannten thalami, die als Jagdgeräth unverständlich sind, zu lesen 
calami (vgl. die Annalt delV Instituto von 1864 S. 215). Aufser den 
calami aucupatorii des Martial (14, 218) kannte ich damals dafür 
keine Bestätigung. Aber bei Cassius Dio LXV 18 kommen -/.dka/.ioi 
OQvid-evxiov vor ; also wird es mit calami wohl seine Richtigkeit haben. 

R. H. 



(Juli 1867) 



